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Presse-Information

Deputé-Maire Gilbert Meyer neuer Eurodistrict-Präsident

Wechsel an der Spitze des Eurodistricts Region Freiburg / Centre et Sud 
Alsace

Zu Beginn des Jahres hat Gilbert Meyer, Député-Maire von Colmar, den 
Vorsitz des Eurodistricts als Nachfolger von Oberbürgermeister Dr. Dieter 
Salomon für die nächsten zwei Jahre übernommen. Stellvertretender 
Vorsitzender ist Landrat Jochen Glaeser, Vorsitzender der Region Freiburg.

Der Eurodistrict wurde am 05. Juli 2006 mit einer feierlichen 
Vertragsunterzeichnung in Colmar offiziell gegründet. Im Eurodistrict sind die 
Pays und Städte Séléstat, Colmar, Guebwiller und Mulhouse auf 
französischer Seite und die Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald und 
Emmendingen sowie die Stadt Freiburg auf deutscher Seite 
zusammengeschlossen. Das politische Gremium des Eurodistricts ist der 
Lenkungsausschuss, der sich erstmals im Dezember 2006 zu einer Sitzung in 
Breisach traf. Hier beschloss man auch die Einrichtung eines Beirates, in 
welchem die Vertreterinnen und Vertreter der staatlichen und regionalen 
Ebene, der Gebietskörperschaften, der Kammern und Verbände und 
Experten zusammenarbeiten.

Nach Festlegung der Strukturen für eine intensive Zusammenarbeit im 
Rahmen des Eurodistricts, konnten im vergangenen Jahr auch erste Projekte 
für die Bürgerinnen und Bürger diesseits und jenseits des Rheins erfolgreich 
umgesetzt werden. So etwa grenzüberschreitende Eventverkehre zwischen 
Freiburg und Mulhouse und zwischen Séléstat und Waldkirch, 



Verbesserungen bei der Busverbindung Freiburg-Breisach-Colmar, 
zweisprachige Formulare und ein Projekt bei der Umweltbildung.

Die Mandatsträger des Eurodistricts setzen sich verstärkt für eine 
Annäherung der Bürgerinnen und Bürger links und rechts des Rheins ein. 
Hierfür sieht auch das Arbeitsprogramm 2007 weitere konkrete Projekte vor, 
wie etwa die Förderung der Mobilität durch ein erweitertes öffentliches 
Nahverkehrsangebot. In diesem Zusammenhang sollen auch körperlich 
behinderte Personen mittels eines entsprechenden Leitfadens besser 
informiert werden.

Des Weiteren setzt sich der Eurodistrict für ein auf die 
Arbeitsmarkterfordernisse der Region abgestimmtes Bildungsangebot für 
Jugendliche ein. Hierbei sollen deutsche und französische Schülerinnen und 
Schüler nach Abschluss der Sekundarstufe I oder des ersten Zyklus des 
Collège ein Eurodistrict-Zertifikat erwerben können, das ihnen den Zugang zu 
Ausbildungswegen im Nachbarland ermöglicht. Dies bedeutet einen ersten 
Schritt in Richtung sprachlicher und interkultureller Zusatzqualifikationen. 
Gleichermaßen sollen junge Auszubildende die Möglichkeit bekommen, ohne 
Einschränkung durch nationale Regelungen auf beiden Seiten des Rheins 
eine Lehre zu durchlaufen.

Diese und weitere Projekte des Eurodistrict begleiten sowohl deutsche als 
auch französische Mitarbeiter der beteiligten Verwaltungen und Mitglieder des 
Lenkungsausschusses. "Die Realisierung von Projekten festigt das im Juli 
2006 mit dem Eurodistrict vereinbarte Bündnis", so Gilbert Meyer. Darüber 
hinaus stellt eine stetige und vertrauensvolle Zusammenarbeit der Partner 
einen wichtigen Baustein für die Entwicklung des Eurodistricts dar. Diese gilt 
es, in Zukunft noch zu verstärken. So könnten beispielsweise große 
Infrastrukturprojekte gemeinsam geplant und gegebenenfalls auch umgesetzt 
werden, vorausgesetzt ein gemeinsames Interesse der Bevölkerung im 
Eurodistrict liegt hierfür vor. Ein entsprechendes Vorgehen in anderen 
Bereichen, wie etwa Gesundheitsversorgung, schulische und berufliche 
Bildung, Umweltschutz und  Wirtschaftsförderung ist denkbar. In diesem 
Sinne tritt Gilbert Meyer sein zweijähriges Mandat an.
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